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K u n d m a c h u n g ,
w e g e n L i e f e r u n g d e s B e k l e i d « nqs<
m a t e r i a l e s f ü r die k. k. st eyrisch - i l l y«
rische G r ä n z w a c h e im V e r w a l t u n g Z -
j ä h r e 18^2. — M i t hicrortiger Kundma-
chung vom 24. September 1841, Z. " " V » » ^ ,
wurde wegen Beistcllung des Bedarfes an B ^
kleid ungömateriale für die stcyrisch - illyrische
Gränzwache eine Offerten-Vcchandlun<i, mit
dem Termine bis 5. November l 8 4 l Mntags
12 Uhr eröffnet, — Da jedoch die wegen Bei«
ßellung des Bcdarfcö von 1898 Wiener Ellen
dunkelgrünen Tuches, im Fiscalpreise pr. Elle
1st. 24 kr., !470 Wiener Ellen lichtgrau me«
lirten, und 1376 Wiener Ellen dunkclgraueu
melirtcn 2uchcs, im FiScalpreisc rr. Elle 1 ft.
14 kr., eingelangten Offerte „icht entsprechend
befundcn wurden, lo wird zum Behufe der
Lieferung dcs zur Bekleidung der k. k. stemisch«
illyrischen Gränzwache mit 3796 Wiener M c n
dunkelgrünen Tuches, im Fiscalprcise pr. Elle
wit I ft. 23 kr., 171 Wiener Ellen kaiftrgelbcn
Tuches, im Fiscalpreise pr Elle mit I ft. 24 kr.,
2940 Wiene- Ellen lichtgraumellrten, und2752
Ellen dunkelgraumelirten Tuchcö, im Fiscalpreise
pr. Elle mit 1 ft. 14 kr , für dao ganze Verwal-
tungsjahr 1842 erforderlichen Quantums an
Huchmateriale, wozu die angesetzten Fiscalprcise
zur Beistellung ausgcboten werden, eine neuer»
liche Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte,
welche auf einen 10 kr. Släwpcl verfaßt, und

versiegelt in das Vorstands-Bureau der k. k.
steyrisch - »llyrischen reremten Cameralgefä'llen-
Vcrwaltung längstens bis 15. Jänner 1842
Mittags 12 Uhr abzugeben sind, eröffnet. Die
Liefcrungsbcdingnisse sind folgende: — 1. M i t
jedem Anbote ist ein Rcugcld mit zehn Perzent
von dem Gcsammtbetrage der angebotenen Liefe-
rung entweder im Baren oder in öffentlichen
Obligationen, nach dem letzten vörsemaßigen
Curslverthe berechnet, oder mittelst einer von
der Kammerprocuratur geprüften fideijussori-
schen, und volle S-icherheit darbietenden Hv-
pothckar.Vtrschrciblmg sicher zu stellen, weiche
Urkunde oder das Reugeld entweder bei her
Cameralgefallen ' Hauptcaffe in Grätz, oder
von dcm Offerl'nten, welcher in einer anderen
Provinz oder in einem anderen Kreise wohnt, be»
der Cassa einer dortländigen Camera!-Verwal-
tung oder einer Bezirks - Verwaltung erlegt
werden kann, für welchen Fall sich dlosi mit
dem Erlagsscheine der betreffenden Gefällencasse
auszuweisen ist — 2. Das Reugeld wirb,
falls der Anbot gcnehmiget wird,, bei Abfchlie-
ßung des Contractcs als Lisfcrungöcautlon
verwendet, im gegencheiligen Falle aber dem
Erleger wieder zurückgestellt werden.— Z.Stedt
es den Licferungslustigen frei, den Anbot auf
die Lieferung dcs ganzen ausgeschriebenen Be-
darfes,, oder nur für eiuen Theil dc6sell)en,.oder
auf einzelne Artikel zu stellen. — 4. I n jedem
Falle hat der Anbot deutlich die Gattung und
Menge der Gegenstande zu enthalten, de^en Lie-
ferung übeniomwen werden w i l l . — 5. Der
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Prei5 für zeden zuiiefernden Artikel ist deutlich
mit ,Buchstaben und Ziffern auszudrücken, weil
auf ein schriftliches Offert, welches unbestimmt
bedingt, oder mit Beziehung auf einen anderen
fremden Anbot gestellt ist, keine Rücksicht ge-
nommen werden wird. Ferner muffen die schrift-
lichen Anbote die ausdrückliche Erklärung ent-
halten, daß sich den in der Kundmachung fest»
gesetzten Bedingungen gefügt werden wolle,
und von dem Offerenten eigenhändig unter'An-
gabe iyres Charakters und Wohnortes unterfer-
tiget, und die Echtheit dieser Fertigung von dcr
Ortsobrigkeit bestätiget seyn. — 6. Bei der
Auswahl unter den verschiedenen Anboten , inso«
fern dieselben mit den nöthigen vorgeschriebe-
nen Erfordernissen versehen sind, wird man
zwar auf die vortheilhafteren Preise in Ver-
bindung m i t d r r Qualität und Preiswürdig-
keit der Waren nach den vorgelegten Mustern,
und bei sonst gleichen Preisen und gleicher Be-
schaffenheit dcr Ware auf die Größe des An-
botes Rücksicht nehmen; jedoch behalt sich die
Eanieralgefällcn - Verwaltung das freie Dis
positionsrecht ausdrücklich vor. — 7. Die zu
liefernden Tücher muffen aus echter guter Schaf-
wolle von der gehörigen Mischung aus Som»
mer-und Winterwolle erzeugt werden, von nicht
zu grobem und ungleichem Gespunste, dicht ge-
webt, wohl gewalkt, gehörig geschoren, weder
fadenscheinig, kuöpsig, löcherig, wollkritzig oder
schabenfräßig, noch gummirt, geleimt, oder mit
Erde und Kreide zugerichtet, sondern von einer
natürlichen unverfälschten Fabrication, folglich
wohl bedeckt, kernhaft, griffig und flüssig seyn.
Die Tücher dürfen durchaus nicht fett einge-
liefert und übernommen werden. Die grau-
melirten Tücher müssen von gleicher M<'lirung,und
die gefärbten Tücher durchauü von einerlei Farbe,
und eben so, wie die schwarzen, mit nicht corro-
siven -Ingredienzien, mtthul im Loden gut und
echt gefärbt seyn und die chemische Probe be-
stehen. — Jedes Stück Tuch muß mit den zur
Ausspannung bei der Nässung nöthigen Tuchen-
den oder Rande versehen, und so breit seyn,
daß es nach erfolgter vollkommener Appreti-
rung ohne diesen Enden noch 1^/,^ Ellen mißt,
widrigens der 'Abgang an dieser Breite bei sonst
befundener Qualität und Mustermäßiqkcit nach
dafür entfallendem Ausmaße ersetzt werden müßte;
dagegen eine U^derbreite nicht Zur La'nae ge-
schlagen und. vergütet werden wird. Ausjeden
Fall jedoch dürfen die Tücher mit Ausschluß der
Enden nicht schmaler als i V,^ Elle seyn. —
8. Sämmtliche Tücher müssen im ungenäßten

Zustande an das Oeconomat dieser Cameral-
gefällen-Verwaltung abgeliefert werden, wor-
nach es hinsichtlich der Qualität des Stoffes und
der Echtfarbigkeit einer Beurtheilung unterzo-
gen, und die als annehmbar erkannten Tücher
der Nässung und Appretirung werden zugeführt
werden. Die Kosten der Apprctirung, nach
welcher abermals das Tuch untersucht wird, be-
strcitet die Cameralgefällcn - Verwaltung, uno
die Zahlung an die Contrahenten nach den ge-
nehmigten und festgesetzten Con tracts preisen
wird nach jenem Längenmaße erfolgen, welches
sich nach der Appretirung von dem gehörig ein.
gegangenen Tuche ergeben wird Nach glei-
chem Maßstabe wird auch die Uebernahme der
für den Abgang in der vorgeschriebenen Breite
zu leistenden Ersähe gepflogen werden. —9 Je-
der Offerent hat seinem Offerte ein zur gehöri-
gen Beurtheilung geeignetes, '/^ Elle messen-
des, nach der ganzen Breite sammt den Tuchen-
den abgeschnittenes, und mit dem Siegel des
Offerenten versehenes Tuchmuster beizulegen,
nach welchem Muster die Lieferungsgegenstände
beschaffen seyn müssen. Die Muster der Tücher,
nach welchen sie bis jetzt eingeliefert wurden,
sind bei dem Oeconomate der Cameralgefäl-
len Verwaltung auch einzusehen. —10, Sämmt-
liche zu liefernde Artikel müssen kostenfrei an
daö hicrortige Oeconomar dcr Cameralge-
fallen-Verwaltung gestellt werden. — 11. Ein
Viertheil des ganzen Bedarfes, oder, wenn der
Contrahent nur einen Theil erstanden hat, die
Hälfte der ihm überlassenen Lieferung muß bin-
nen drei Wochen, von dem Tage an gerechnet,
als ihm die Annahme seines Anbotes bekannt
gemacht wurde, beigestellt, das zweite Viettheil
binnen wetteren sechs Wochen, dann die zweite
Hälfte der Lieferung binnen zwei Monaten, von
der Ablieferung des zweiten Viertels gerechnet,
abgeliefert werden. Sollten die erwähnten
Termine nicht eingehalten werden, oder die
Lieferungsgegenstande nach dem Befunde der
übernehmenden Beamten von Seite d?s Oeco-
nomates der Cameralgefällen - Verwaltung
und dcr zur Uebernahme beiwohnenden Sach-
verständigen, auf welches ver Offerent zu com-
promittiren hat, die festgesetzten Eigenschaften
oder Musterhaftigkeit ganz oder zum Theile
nicht besitzen, so haftet der Unternehmer nicht
allein mit der erlegten zu diese» Ende bis zur
vollständigen Erfüllung des Vertrages zurück-
behaltenen. Caution, sondern derselbe hat übcr-
dieß auch noch mit seinem ganzen übrigen, so-
wohl Real - als Mobilar-Vermögen für sich
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und seine Erben zu haften, und der Came-
ralgefällen-Verwaltung bleibt es unbenommen,
die Beischaffung der zu liefernden Objecte auf
Kosten und Gefahr des Unternehmers, wie sie
es angemessen findet, einzuleiten. Der mit
der eigenen Beischassung verbundene Mehrauf-
wand, welcher über die von dem Unterneh-
mer angebotenen und angenommenen Preise
der Artikel entfallen würden, dann die Kosten
der zu dieser Bcischaffung geschehenen Einlei-
tung muffen dem Staatsschätze von dem Con-
trahenten vollständig vergütet werden, ohne
daß ihm das Recht zusteht, gec,en die von der
Camcralgefällen - Verwaltung gewählte Art
der Beischaffung eine Einwendung vorzubrin-
gen. — 12. Die ausgestoßenen Artikel müssen
längstens vierzehn Tage nach der Ausstoßung
durch qualitätmäßige ersetzt werden. Sollten
auch die, binnen 14 Tagen als Ersatz zu
leistenden Artikel nicht qualitätmä'ßig seyn, so
treten die im 11 Artikel enthaltenen Bestim-
mungen der Haftung des Offerenten und des
Rechtes deä Acrars ein. - 13. Der Ersteher
ist von dem Augenblicke, als das Protocol!
geschlossen, und von ihm gefertiget ist, zur
vollständigen Erfüllung des Vertrages gebun-
den, wogegen die k. k Cameralgefällen-
Verwattung die contractma'ßigen Verbindlich-
keiten erst vom Tage übernimmt, als die Ver-
ständigung des Mindestfordernden von Annah-
me des Anbotes geschieht, welche so, wie die
allfällige Verweigerung, in der kürzesten Zeit-
frist ausgefertigt werden wird, ohne jedoch
dilßfalls an die im allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuche ausgedrückte Frist gebunden zu
seyn. — 14. Die Zahlung für die gehörig
abgelieferte Menge wird bei der k. k. Cam-
meralgefällen- Haupt- und GrHtzer Bezirks-
casse gegen eine classenmäßig gestampelte, u»d
von Seite des hierortigen k. k. Cameralge-
fällen - Nerwaltungs « Oeconomates vidirte
Quittung des Unternehmers geleistet werden.
— 15. Hat der Ersteher den Stampel zu
einem Contracts-Exemplare, so wie die I n -
und Extabulationskosten der Hypothekar-Ber-
schreibungen selbst zu bestreiten. — 16. Sollte
binnen Jahresfrist, vom Tage des Eontracts-
abschlusses an gerechnet, ein weiterer Bedarf
eintreten, so ist der Contrahent verpflichtet,
denselben über erhaltene Aufforderungen, so oft
dieselben an ihn ergchen, in dem Zeiträume
von vier Wochen nach Empfang derselben con-
tractmäßig um die in Folge dieser Ausschrei-
bung ihm zugestandenen Lieferungspreise an

das hierortige CameralgcMenMerwaltunas^
Oeconomat abzustellen. - K . K . steyrisch-illv-
sche vereinte Cameralgefällen - Verwaltung.
— Gratz am 7. December 1841.

Alle jene, die auf den Nachlaß des am,6.
November ,64' zu Medno Nr. , verstorbnen
Paul Lamv'tsch aus was immer für einem Rechts,
grunoe eil>en Anspruch machen zu sönnen aeden.
ten, haben denselben bei der auf ten la. Jänner
t. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gericbte
anberaumten Liquidations Tagsahung so gewiß an-
zumelden und darzulhun, alg sie sich sonst dieFol.
gen des §. 6.4 b. G . B . selbst zuzuschreiben hat.
ten. __ K. K. Bczirksgencht Umgebung Laibachs
am 2,. December 164».

Z. ,925. (2) ^ " 3^. 5,02.
E o , c t.

Das Bezirkögericht Haasberg macht kund°
ES sey über Ansuchen dez Georg Sterte von N e-
derdorf in die executive Fe'lbietung der oem Gre-
gor MlklautsHih von Wclsku gehörigen, der Herr.
schaft Lucgg «ud Urb. Nr. ,00 zinKbarcn, gericht-
lich auf 924 ss 20 kr. geschätzten Drittclhube, we.
gen schuldigen 52 ft. c. ». p. gewilliget worden,
und eK werden hierzu oie Tagsaßunqey auf den
5. Februar, auf den 6. März und auf den 7
April ,842, jedesmal früh UM9 Uhr in l<,cu Welg.'
ku mit oem Beisatze bestimmt', daß diese Drittel,
hübe bei der ersien und zweiten Versteigerung nur
um d,e Schcihuilg oder darüber, bei der drillen
aber auch unter derselben hintangegeben werde. —
Der Grunobucbse^lract, 0as Schähungsprotocoll
und die Licitationsdedingnisse könnel, täglich hier.
amls eingesehen werden. — Bezirksgericht Haas.
berg am 4 December 1L4,.
Z. igo5. (2) Nr. »700.

W i d e r r u f u n g .
Die mit Edict vom l». November d. I . besannt

gegebene executive Feilbietung der dem Anton
Leßjak von Pocborscht gehörigen, der Staatsherr.
schift Sittich 5ub Urb. Nr. 5? des Feldamtet
dienstbaren Ganzhube ist slstirt worden.

K. K. Bez. Gericht Sittich am 24. Decem«
der ,34».

3- '92?. ( ') ^ Nr. 290g.
E d i c t .

Alle, die üuf den Nachlvß des am 23. Sey»
tember »g^l zu Luckow'h Nr. I verstorbenen Gre-
gor Koritnig aus was immer für einem RechtS,
gründe einen Anspruch machen zu sönnen glau«
den, haben denselbeu beide, auf den 29. Iän. l. I .
Vormittags uin 9 Uhr vor diesem berichte ange-
ordneten Liquidations» und Abhandlungs > Tagsa»
tzung so gervih anzumelde« und darzuthu», alä
sie sich sonst die Folgen 5eS tz. 814 b. G B. selbst
zuzuschreiben hätccn. — K- K. Bezirksgericht Um»
gebung Laibach am 2 i . December ,84«.
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Z. 1763. (6)

Der allgemeinen Beachtung
^——-̂  e m p f e h l e n

D. Umner et Oomy., k. k. priv. Großhändler in Wien
ihre so eben unternommene überaus vorthellhafte

große R e a l i t ä t e n - A u s s p i e l u n g ,
des einträglichen und höchst werthvollen

Dominical - Gutes Gelmau
im Königreiche I l l y r i e n ,

und einer vorzüglich

schönen Besitzung t« MklabruA
i n O b e r - O e st e r r e i ch.

Der Werth dieser Realitäten verdient besondere Aufmerksamkeit, und die bedeutende
seltene Anzahl der in dieser Lotterie enthaltenen

23992 Treffer,
die ohne Losgewinne bwß in barem Gelde bestehen,

so wie der Totalbttrag der sämmtlichen Treffer, welcher laut Plan in der betracht
lichen Summe

von Gulden 6 1 5 0 0 0 W.W besteht,
dürften die allgemeine Theilnahme in Anspruch nehmen; eben so die Einfachheit des
Planes, und die den Gratislofen zugemestnett Vortheile, indem ein Theil derselben

wenigstens Zweimal sicher gewinnen muß.
Alles Nähere enthält der Spielplem. Lost und Spielpläne sind

zu haben m Laibach bn dem gefertigten Handelsmanne.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Z l8?5. (3)

A n K ü n d i V u n K
der Wiener allgemeinen Thcattrzeitung,

des Originalblattes für Kunst, Literatur/ Musik, Mode und
geselliges Lcden.

H e r a u s g e g e b e n u n d r c d i g i r t v o n ' A d o l f B ä u e v l e .
1 8 4 3 . F ü n f u n d d r e i ß i g s t e r J a h r g a n g . V e r b r c i t c t i n f ü n f T a u s e n d E x e m p l a r e n .

Mi t vermehrtem Texte, bereichen durch neue Mitarbeiter und Correspondence«.
Durch ganz neue, dem Auge höchst wohlgefällige Lettern aus Sollingcrs rühmlichst bekannter Buchdruckers.
Auflage auf Groß. Med ian . Velinpapier, Wegen S.ärke der Edition und eiligen Beförderung auf Schnell-

pressen gedruckt
M i t Ausnahme der Sonntage, bei täglicher Erscheinung der Blatter, und insbesondere noch fast

in jeder Wocke durch Lieferungen in ganzen Bogen vermehrt.
M i t d e r a u s g e w ä h l t e s t e n S a m m l u n g d e r e l e g a n t e s t e n M o d e n b i l d e r f ü r D a m e n u n d

H e i r e n j e d e r S a i s o n v o r a u s e i l e n d .
D a n n m i t eben so geschmackvol len thea t ra l i schen Cos tume B i l d e r n , T r a c h t e n , M a s k e n , a l legor ischen A n z ü g e n .

M i t W i e n e r - S c e n e n a u s d e m L e b e n g e n o m m e n lc . l c .
Alle diese Bilder in Kupfer und Stahl gestochen und prachtvoll illuminirt. M i t Prämien und

Gratis-Beigabcn an Text und Bildern :c. lc. ic.
Auch dem f ü : i f »t n b d r e i ß i g s t e n I a h r e ib>

rer Existenz gehl die »Theaterzeitung« mit eben der
Lebcnsfrische entgegen, nut welcher sie olle flüheren
ausgestaltet hat. D a zeigt sich keine Lethargie, lein
St i l l s tand, kein Nachlassen dcs E i f e rs ; da herrscht
ünmer dieselbe Regsamkeit Ul'd unermüdliche 2dcitig-
ke i l , gerade so, als wenn ditscs B l a t t sich er^ seinen
Lesekreis bilden müßte Wohl spncht irgind eine S l ' M
ine von Al i f tmdur ig ln ; die «Wien r Hdealer,eilung
«der feindet Niemand an Möge jedes Journal semen
W l g gehen, die »Iheaierzeitung^gönnl s>ldst dem ärm-
lichsten Wlätlchen seine Lebenszeichen; st« hat ihre Exi
stenz s e i t v i e r u n d d r e i ß i g I a h r c n auf die ,vhm<
lichste Weise gesichert, und einen Aufschwung aenom-
men, an welchem namenlose Scrivler verglbens lü l te ln.

I s t der N a u m , in welchem dcuifch« Zeitungen
sich bewegen, nicht groß genug? Wozu die EvgießuN'
gen dcS Neides und t^r Geifer t«l Mißgunst?

Also undskümmert um alle Gchcisslgkeilcn wird
bi» «Tdealer^eilUlig« auch im künfligcn Ia lne ihien
Flug fortsetzen. Sie hat abermals neue Vcidlssfruugen
und EinrichtUllgen vorgenommen. Sie vt<!0t nicht
stchen auf d.r Hohe, die sie erreicht! sie will noch wei
tel fortschreiten und ?illes aufbielcn, «inen noch grö-
ßern Lesekreis zu erlangen, Z e i l s c h r i f l e n t iaden
k e i l , « n besseren P r o b i e r s t e i » f ü r i k r e B e .
l i e b c d e i t a l s den ^ u l b e i l des P u d l i c u m l s
Es iviiiden s«hr viele Tagsdlatler sehr glücklich scyn,
und in einem wahren Hochmuihsgeiuhle ihre Trefflich-
k l i l ausposaunen, wenn sie nur dc n z e h n t e n 3 b e i l
bcr Abonuelnen d.r „Wiener Hhealerzeitung« ihr E i "
genchum nennen könnten.

Die »Theattrzeitung« wird demnach nnr noch
lustiger im künftigen Jahre werden.

Der Leser vsllatiZt von einem guten Journa l , daß
es ihn von Allem in Kenntniß setze, was gut , schön,
nützlich, lehrreich oder zum mindesten ergrhlick ist. Die
.,Th«atcr;«itung« wird dieß auch ferner so hallen. Der
»scr wünscht, der I n h a l t ciner guten Zeitschrift ftp

p i k a n t , i n t e r e s s a n t und a m ü s a n t . Hier wirb
alien diesen Anforderungen entsprochen. Der Leser denkt
ferner, eine Zeitschrift möge auch noch nach Jahren
ein Wcrk voll anziehender Mi l thei lungln seyn: auch
ein alter Jahrgang möge noch immer als Nach.
schlagebuch "clen Werth besitzen; tner wird er eine
Chiomt alles Wissenswerten, ein Alvl im alles Schs«
nen, ein ClinnesUNgK 'dlatt allet Merkwürdigen, , in
l^cnvirsalisne-'Lexicon. ja eine kleine Bidliothek alles
Wichtigen und Zeitgemäßen finden O^er bilden unfeie
llcssUchcn Novcl l tN, Reisebeschreiblmgrn, historischen
Denkwürdigkeiten, vlvmifchlen ?lufpilfte, die Besch^z.
bungcn von tausend Erfindungen und Erfahrungen,
Eilednissen und Gegebenheiten nicht noch, nacb lan-
g<r Velgangenheit, die anziehendste Lellüre? M a n
nehme nur b>e letzten Jahrgänge >8^o und »84» in
die Haudj es sind kleine Folianten über Zoo Bogen^ -
cng gldruckt, stalk! Keincm Leser kann entgehen, daß
di.r ein Reichthum von wenigstens l 2 ,0W Artikeln
aufgehe chcrt ist, wie ihn keine Zeilschrift in ganz
Deutschland aufzuweinen vciMiig, Welche Masse von
Erzählungen und Novell««, welche Unzahl lehrreicher
und erheiternder Be llä'l>e, welche Reibe von Corr»'
spondenz Nachrichtm aus der ganzen N e l l ! Welche
Fundgrube für alle möglichen Zeitschriften <m' Aus:
bcute. Es >ft berechnet worden, daß dreißig Iournal i«
ficn und vierz'g Kall'nd rmacher von e inem Jahr»
gang der »Ähealerzettunt," bequem leben können.

Desscn ungeachtet soll der I n h a l t d<-r letzten zwei
Jahrgänge der »Theatcrjeilung <. eie doch mit so aU-
geme,nem ä-eifalle aufgenommen, und den ob,i«bin
Ktoßen Absatz auf das Doppelle gest"g'lt haden. in
keincn Veigle^ch mi l d«m Jahrgang l3^»2 zu stcllen
seyn E s so l l i n d iesem „ e u e u J a h r « durch»
a u v n i c h t s v o n B e d e u t u n g v o r k o m m e n ,
w a s h i e r n i c h t seine M i t t h e i l u n g f a n d . ' .
Hantx l und I n v u f i l " . Dampfschifffakrt und Eisen.
babnen, Spccuiatirn und Ctsindung, Wissenschaft und
Kunst, Cl f rcbt tS und Er fah l lnes, Wi»tlichkcic untz

(Z. Intell-Blatt Nr. 3. o. e. Jänner 1642.)
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Fantasie, Production und Kr i t i k , Kunst »md Literatur,
^uxus und Haushalt , Erlebniß uni) F ic t ion. Einst
und Scherz, jeder Zweig menschlicher Forschung und
menschlichen Strebens so2 hier beleuchtet, und!ü<g«,
benheic und Raisonnement mit u n ü b t i t r o f f e n e r
S c h n e l l i g k e i t mitgetheilt werden.

Die b e l i e b t e n b u n t e n A r t i k e l , welche so
viele Journale nachzubilden sich bestredten und die von
der „Theaterzettung" schonuor einigen zwanzig Jahren
zuerst eingeführt wurden, uon wenigen aber mi l der
Rührigkcit, Auswahl, Mannigfal t igtc i t , Geschwindig,
kett gebracht werden könnrn, weil den Nachahmern
theils die Quellen fehlen oder die Auslagen dafür zu
bedeutend sino, oder weil sie zu wenig Geschmack be.
sitzen, um solche Spiegelbilder aus dem Leb.n, solch«
Artikel zusammen zu fassen; d iese b e l i e b t e n
l» « n t e n A r t i k e l werden auch n^ch ferner mit mu-
sterhaftem Aufwand« an Interesse und m.inmgfaHem
Inha l te fortgesetzt. D a die Mehrzahl der Leser mit
Recht durch eine Zeitung erfahren w i l l , w a s es
N e u e s g i l » t , so wird hier allen Wünschen genügt,
«nd jede Nummer der „Th.aterzeilunz" » i rd ein Ka-
leicosk»p aller »richtigen Vorfälle aus d«r ganzen Wel t

Die T h e a t e r k r i t i k aber wird mit Ernst ge-
handhabt werden. I n Wien vertreten sie bei diesem
Journale Männer, deren Namen «inen zucen Klang
haben. v l - . M e y n e r t , A d a m i schreiben d« Beur.
lheilung bei beiden Hoftheater. Das I n und Aus.
land hat bereics üder dies« beiden die rühmlichsten
Urtheile abgegeben; sie stehen als geachtete, u n a n .
t a s t b a r « Berichterstatter da, und die Vorstadtbüh»
n«n werden wechselweise mit anderen tüchtigen Kunst,
richtern von dem R e d a c t e u r d i e s e r B l ä t t e r
b e s o r g t , der freilich den Grundsatz hat , baß man
b?i Pcivat' Instltucen den Maßstab, welchen man an
Hofbkhnen anlegt, nicht gebrauchen dürfe; daß Di«
rectoren, die nur an die Einkünfte ihres Unternehmens
gewiesen sind, und vielen Hunderten v.'N Mensch»»
B r s t geben, nicht durch gehä'ßige Unhcile verfolgt

werben sollen.
Was die Z e i t u n g f ü r D a m e n betr i f f t . eine

lanqe bestehend« Rubrik unseres B la t tes , so versteht
es sich van selbst, daß dm Anforderungen des Zrau lN '
zeschlechtes mit aller V°rliebe für ihre Wünsche ge-
NÜgc wird. Hi<r bringen wir zur «Ävrache : Reiselust»
und Badeleden, höhere Gesellschaft und Famil ien-
glück, KosmeUk und Toilettenkunst, Bal l und Gesell,
schaft, Mode und Oeconomie, Gartenkunst und Land-
wirthschaft, Gefllndheitspstege und Erziehungskunbe,
kurz was die Damenwtl l , bestehe sie nun aus der elegan»
ten Fcau oder der schlichten Hausmutter, aus der
Fesiaeherinn oder der Psiezerinn ihrer Kinder, wichtig,
amüsant, oder ergitzlich erscheint.

Eben so lallen auch der J u g e n d werthvolls
M i t t e i l ungen gemachc werden. E>ne Unzahl lehrrei-
cher und nützlicher Gegenstände soll sie hier finden.
Es soll ihr Geist beschäftigt, ihr Herz yebüdet werden.
Der a n s t ä n d i g e Ton dieses Blattes wird die Acl-
lern und Vormünder ü^lzeugen, baß sie durch Mi t»
theiluna der „Theaierzeilung" ihren Schützlingen ein
gutes Io t i rna ! ''n die Hände geben.

Noch haben wir viele andere Leser im Auge.
Das M i l i t ä r , welchem wir so vie!? Artikel widmen

und diesem Stande so viele schöne Artikel verdanken,
das auch unser Journa l mit solcher Vorliebe ha l t ,
daß es bei keinem Rezimente in der ganzn, Monar«
chie, bei keiner seiner Branchen fehlt ; di«, H a n -
b e i s w e l l , den K a u f m a n n , den F a b r i k a n -
t e n dessen tnbustliöse Fortschrille wir ausführlich be-
sprechen; den OecononilN, den wir mit dem Neuesten
aus dem Gedielt der Lanb^irthsch.ift bekannt machen,-
oen K ü n s t l e r , dessen Atelier unö nicht fremd ist',
den T e c h n i k e r , dessen inieressanttste Elsiildungen
wesentlich dlN Inha ! t Unscrec Zeitschrift ansmach,?,.
So such?« wir ein U n , v e c sa I - Ä l a t t berauz^n-
geben, lebem Stande nü^l ich, jedem Wun'che gehor-
chend, und dem Encflrnttsten wie o?m Nächsten gleich
anzithtnd, lehrreich und zur Zelstreuui,« dienend.

Von den z i e r l i c h schönen B i l d e r n , die
mit der „Theaterzeitung," >n so g r o ß e r A n z a b l
ausgegeben w l l ben , erwähnen wir in dieser Ankün-
digung nur wenig. Hie sprechen bei flüchtiger Besich-
tigung selbst für itnen W«rth. Die Zeichnungen sin«
höchst anziehend; die M o den b i l d e r , welche an je-
dem Zonnadenoe in jede« Woche erscheinen, und im>
mer zwei, drei , auch vier Figuren «„lhalten, sind von
dem b e r ü h m t e n G e i g e r i n W i e n meisterlich
in Kupfer gestochea und mit all?« Farbenpracht i l lu-
minir t . Sie eilen jeder Säison voraus, unb sind so
pracl'sch, daß si< von Jedermann in der H,iupistadt
Wienz >vie in den Provinzen als M u s i e r benühl wer-
den. Noch verehren wir unseren Ltsern ein? große An-
zahl origineller Vi loer, ebenfalls in Kupfer und St . ,b l
gestochen und wirklich meisterhaft i l l umin i t t , t»,e wir
im Eingänge dieses B lä t l lS bezeichnet hadm. E ie
haben seit einer Neche von Jahren den allgemeinsten
Beifal l geerntet n„d werdtl, im Jahre 18^2 vermehrt.
Ganz gewiß hat der seltene Be i fa l l , den ulle biefe Ab^
bildungen erhielten, nicht wenig ,u o«m au^crordent-
lichen Absatz dieser Zeitung t«ig,tragen.

Da wir für gute Mittheilungen nickt rn,r Ha-
norare ucrspcechen, sondern auch bezahlen, und schnell,
und bedeutende Beträge bezadlen, auch den Schrif t-
stellern von Ruf daran gtlegln sey,, wirb, für ein Jour-
n a l , das sich einer so ungewöhnlichen Verbreitung, ec-
freuc, Veicräg« zu l iefern, so hoffen w i r , daß uns
auch ferner, au« dem AuS- und In land? die werth«
vollsten Veiträ'ge zuströmen we,den. W i r wünschen
vor al lem, spannende, reich mit Handlung versehene,
und im e l e g a n t e n S t y l e geschriebene Or ig inal-
Novellen und Erzählungen, und honoriren solche, so-
gleich nach dcm Anrucke, mit acht Ducqlen in Gold
für den gedruckten Vogen noch dem Formel? der »Thca'
teizeitung;" Schriftstellern mit berühmten Namen bie-
ten wir auch noch mehr.

D«rPrc!s der Theaterzeilung ist für Wien g a n z-
j ä h r i g sammt allen Bi ldern, das Exemplar auf Ve-
linpapier 20 f l . C. M . — halbjährig <o fl. ü . M . ,
Exemplare m i t P r a c h t b i l d e r t l , a l l e B i l d e r
i n Q u a r t ' 2 5 st. C M . — halbjahrig l 2 f l . Zl>
kr. C. M .

Biele Abnehmer wünschen diese Zeitung billiger
zu beziehen. Eine Herabsltznng des Preises ist aber
unmöglich; die „Wiener Thealerzo'tuna." erheischt
namhafte Kosten; das Format ist groß, die Zahl de-
honorirt werdenden Mittheilungen zu bedeutend, dar
Papier zu kostspielig. 0er Text zu überfül i l , du B i l «
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d<r (dmcha»s Kupferstich» und alle coloritt) sind zu
reich beigegeben; auch erscheint die Ze i tung, mit Aus-
nahme der Sonntage t ä g l i c h ; im Vergleiche. was
and«« Journale mit weit wenigerem Aufwande leisten,
ig sonach die «Wiener Theaterzntung« ohnehin das
wohlfeilste.

Doch gibl eS einen AuSweg, dieftS Journal im
Preise b i l l i g e r zu sielen, nämlich: ein A b o n n e-
m « n l a u f l ä n g e r « Z e i t ,

D«r Herausgeber bar daher festgesetzt, daß derje-
tn'gc, welcher auf ein Jahr abonnirt , und kür Wien
20 ss. — für d,e Provinzen Ulid das Ausland (wegen
portofreier Zusendung durch die Post) 2« st. C. M .
bar im Comptoir der TheaterjeilUng erlegt —- das
letzte Quar ta l l ö « l , vom l . October, g r a t i s elhält.
Noch biUlge? kommt dec Abnehm«r aber hiezu, wenn
Cr zwei öd«! d r e i J a h r g a n g , abonnir l . Wenn
Er lL^,2 und l8l»Z mit l,a ss. in W ' « n , oder in den
Provinzen mi t 48 f l . swie oben bemerkt, wegen freier
Zllseutllng durch die Post) erlegt —so erhält Er den
Jahrgang t»4 ' l sammc all,» B i l de rn , und wenn Er
6U si. ^ . M , , od,r 72 st C. M . für die Provinzen
(wiedei- we^en bcs Portos für freie Zusendung), bar ein-
s«nb»t — so erdall Er nicht nur 1842, l tthz, i8^»i», son-
bern auch b i , Iahrl<än«le l2!fZ nnb l L q ü , sammt all
den̂  schönen colorineil Bi ldern f « r s ä n f J a h r g än»
g « , g r a t i s u n d p e r l o f r e i .

Literarische Anzeigen.
Bei Ignaz Eolcn v. Kleinmayr in öatbach

ist zu haben:

Iu reud e's
Vaterländischer Pilger.

Geschäfts- und Unterhaltungsbuch
für alle Provinzen des österreichischen

Kaiserstaates t842-
29. Jahrgang. M i t uiclen xylographischen Ab-

bildungen, in 4to. Preis 2 fl. 12 kr.

Pränumerations - Ankündigung.

Siebenter Jahrgang
des neu verbesserten und vermehrten k. k. östcrr.

Militär-Kalenders?ra 1842.
von A. U. Wlolss.

I n einem Blatt Rcgal-Folio, auf schönem Patent-
Papier, Preis in l ^ u Wien 1 st 20 kr. (5. M .

Cltthaltend - den hohen Hoskriegsrath, von wel»
ch«m rechts und links herum die hohen General«
Eommanren in dcn Ländern ein Äckteck bildend,
mit Anführung der Namen der resp. Hellen 6om»
mandireriden, der ihnen untelstehendcn Generalität
und bcttcffenden Truppen Körper, mit den verleg«
ten Bataillons der Regimenter und der Landwehr lc.
ausgeben. Inzwischen die beidseilig angebrachten
Mil i tär-Ölüen und Lände?»Wappen mit dem Iah»
reö Kalender die geschmackvollste Velzienmg bilden.
Innerhalb dieser Decslation stehen die k. k. M i l i t ä r

A«ch k3nnen — ohn« ?lnspruch auf einen dritten
Jahrgang, wenn in Wlen sogleich mit 22 fl.
C. M , in iden Provinzen und km AuSlande mit Z3
fi. C. M . abonnirt, und dieser Betrag in vorhinein
vollständig an das Comptoir in Wien, aber an k e i n
P o s t a m t e i n g e s e n d e t w ü r d e , z w e i complette
Jahrgänge, z. B . löl»2 und t8«z < sammt allen Text'
blättern und den vollständigen, hiezu gehörigen i l lumi-
nirten Bildern abgelassen werden.

Cine Einrichtung, die seit I ah ien allgemeinen
Eingang und Bei fal l gefunden hat, und die Theater,
zeitung bei einjähriger Pranumeration um V4, bei
zweijähriger um ' /2 , b»i dreijähriger um ^/5 wohlfei«
ler macht.

Nur wird bemerkt, daß die Bestellungen, um
diese Vortheile zu i rha l ten, noch v o r A u s g a n g
des M o n a t s Jänner l 8 ^ 2 , sammt barer Einsen»
dung der V,träge a n d a S u n t e r z e i c h n e t e C o m p-
t o i r , und sonst an keinen andern O r t , auch selbst
an kein Postamt gemacht werben dürfen, — daß h i e .
v o n a u f k e i n e W e i s e a b g e g a n g e n w i r d ,
und daß s p ä t e r e Bestellungen nur nach den ge-
w o h n l i c h e n Pränumeralins'Bedinglmgen angenom:
men werden könnten.^)

Comptoir der Thcaterzeitung in Wien,
Rauhenstei'ngasse, Nr. 926,

,»5 5 viz vom Wiener. Zeitungs . Complolr.

Hauptämter, der Gelieral.Quarlielmeister.Stab,
das t. e. Appellations Gericht, die Felemarschäsle.
die angestellten F e l d . Z e u g m e l s t e i un2 Oe^
n e r a l tie? ü a v a N e l i e , welche letztere beucr
darin zum ersten Male erscheine,,, die General-
und Flügel Adilttanten. Der geilere Rainn enthält
nebst o»„ 20 Gskliadies.Bataillons und Divisionen,
dercn (Zomlnandllnten und Stationen, dann crsl
nach den laufenden Nummer»: Alle bestehenten
minien» und Gränz Infanterie-Regimenter, Gränz.
Bataillon und «Zavallcrie Regimenter, sämmtlich in
bZolonnen tabellarisch verfaßt, als: N u m m e r n ,
W e r b b e z i r k e , D i s l o c a t i o n , N a m e n , I « ,
habe» und C o m m a n d a n t e n der Regimenter,
wie auch oie Jäger mit ihren Commandanten,
Nnmmcrn und Stationen, oas Bombarcier ^orps,
die Artillerie-Regimenter, Feuelwcrks»Zorps, Fcld^
zcugamt. Garnisonö'Artillerie mit ihren 6cmman^
dantcn nnd Distritten; da„n folgen samnuliche
tZorps und Branchen mit ihren <Zhcfs und Stalio«
nen, die mit ihrer Station bezeichnete Mi l i tä r -
Akademie. Erziehungs'Anstalten und Invaliden-
Häuser, sämmtlich mit colorirter Sgalissruncz.

Dieses Blatt hatte sich schon in dci» früheren
Jahrgängen wegen den richtigsten Angobe» allcr Da-
ten, ihrer zweckmäßigen Ointhcilung, erstaunlichen
Reichhaltigkeit und genauen Verbindung ter frühern
Jahrgänge, bcsondcls î er sechste Iahlgang de>) qröß«
ten Beifalls zu erfreuen, und da cs des VerfasscrK
unausgeschtcS und eifrigstes Bestreben ist, dieses
Blatt zur größten Vollkommenheit zu bringen, so
schmeichelt er sich auch oieseö Jahr eines allgemei«
nen Zusprucheü.

Für Laibacb nimmtPränumeration an: I g n a z
E d e l v. Kle inmayr 'sche Buchhandlung.
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S o eben ha t die Presse verlassen u n d ist bei I g n a z A l o p s E d l e n
v . K l e i n m a y r , B u c h h ä n d l e r i n L a i b a c h , zu h a b e n :

Das

Mortwar,
das

Abfahrlsgcld und der Schlill'tltraq
in den deutschen Provinzen der österreickischen Monarchie.

Au f Grundlage der dießfalls bestehenden Gesetze und in den
einzelnen Provinzen kundgemachten Verordnungen,

m i t R ü c k s i c h t a u f » a s

Stämpel - und Taxgesetz vom 27. Jänner i«Hft,
systematisch dargestellt

von

C# A. U l 1 e p i t s c h ,
Doctor der Philosophie und der Rechte.

Gr. 8. I n Umschlag broschirt 2 si. Conv. Münze.

Praktische Brauchbarkeit ist eine Haupt-
Itndenz des vorliegenden Werkes, demnach bei
der Behandlung und Eintheilung der Gegen-
stände ein solches System beobachtet wurde,
welches in den wirksam bestehenden positiven
Gesetzen selbst seine Begründung findet. Gesetze
und Verordnungen wurden nicht auszugsweise,
sondern ihrem ganzen Inhalte nach, aus den
besten Quellen entnommen, aufgeführt, weil es
dcm praktischen Geschäftsmanne am gedientesten
seyn dürfte, mit den Normen, so wie sie gegeben
wurden, bekannt imd somit in die Lage versetzt
zu werden, die vorkommenden Fällenach eigener
Beurtheilung unter das Gesetz sudfumnuren zu

können; und um die Brauchbarkeit dichs Wer-
kes auf alle deutschen Provinzen auszudehnen,
wurden nicht nur allgemeine Gesetze, sondern
auch specielle, nur für einzelne Provinzen er-
lassene Anordnungen aufgenommen. Zur Er-
leichterung des Nachschlagens ist dem Werke
ein alphabetisches Register beigefügt.

Dieses Werk dürfte sich demnach durch
seine practische Brauchbarkeit, so wie insbe-
sondere auch dadurch allen Geschäftsmannern
empfehlen, daß es die durch das allerhöchste
Stämpel- und Taxgesetz vom27. Jänner 18W
rücksichtlich des Mortuars herbeigeführten Mo-
disicationcn ersichtlich macht.
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W*er&eicitnB88

der Heujahrs Gratulanten für das Uahr 1842, welche zur Unterstützung des
hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlaßbillets gelöset haben:

( F o r t s e t z u n g . ) .
Nr.
701 Frau Juliana Primitz.
702 Herr Franz v. Scheuchenstuel, grasi. Thurn'-

scher Director in Klagenfurt, sammt
Familie.

70Z . Anton v. Scheuchenstuel, k. k. Stadt-
und Landrath in Triest, sammt Fa-
milie.

704 » Eduard v. Scheuchenstuel, k. k. Guber-
nial'Concepist in Pisino,

705 » Joseph v. Scheuchenstucl sammt Frau.
706 » Johann Prußnigg, k. k. Catastlal-Re.-

clamations'Adjunct. sammt Familie.
707 » Anton Iugovitz, k. k. erster Kreit^om.'

missar, sammt Familie in Villach.
706 » Anton Eduard Crusiz, k. k. tzamcral»

BezirkZ.Vorstlher.
70N » Ioh . Nep. 3iitter v. Znaimwerth, k. k.

Gudernial.-Secrktcir, sammt Gcmah.
linn.

7»a » ^ ^ Fuchs sammt Gemahlinn- ^
7»» » Joseph Nalmund, Stadtbaumeister.
7 »2 „ Dommik RizzoUi, Pächter d«r Mineral»

bader in Töplitz, sammt Frau.
«,z » Georg Gitschthaler, k. k. Kreisamtsprv'
^ tocollist, sammt Familie.
7.4 » Jacob Friedrich sammt Frau.
7.5 „ Müller, Feldkriegs-Commissar, sammt

Gemahlin«.
^zß » Gregor Sabukovitsch, Besitzer in Littai.
^ . » Mathias Miksch, Pfancooperator m

t^rafenbrun.
7.9 ^ » Philipp Baron Nehbach, k. k Kä'mme.
^ ,n 1 rer und Rittmeister, sammt Gemahlinn.
7,0 " Mathias Scala, l Weltpricster.
»2» « Gl'cgur Kuzcher, s
722 » Ioftph Kovazhizh, Ordinariats-Kan-

zellist in Triest.
7«3 » Gcorg ^avaschnik, Katechet.

7 ^ > » Joseph Schreyer sammt Gattinn. l

726 ,, Johann Schreyer, Kaufmann in K la- l
genfurt. .̂ l

.27 . Johann v. Schivitzhofm, k. k. Bezirks-
Lommistär in (zastclnuovo. z

^26 » Andreas Podkraischcg, Bcamtcr zu War- l
tenbcrg. l

729 ., Johann Nuß, Actuar zu Egg ob Pod-l

73o Herr Andreas Bochinz, M r » l r zu Egg od
Podpetsch.

73, » Aluon Marunz, Cooperator dascldst.
7Z2 » Franz Albrecht, Weiwaller.
753 » Joseph Saller samnn Frau.
7Z4 » l^ajcian Hchuller, Postmeister zu Pod-

pel sch.
7Z5 » Ähomas Leuz, Hörer des 2. philoso-

phischen Jahrgangs.
^Iß » Markus Malgleiccr, Lchreri in Adels- .
737 » Joseph Leßiack, Katechet / berg.
73« » Joseph Thcrler.
70 I » Raimund Jabormg v. Allenfels, sammt

Familie zu Neumarktl.
7,a » Joseph Pogatscher, f. k. Cameral-Be-

zirks - Verwaltungs - Official, sammt
Gattinn.

74« » Moritz Samaßa.
742 » Graf Vinccnz Thurn sammt Gemahlinn.
7^3 , I . N. Mü'HIcisen.
7/̂ 4 Frau Hermine Mühleisen.
»^5 Herr Markus Guscl.
^^6 « Carl Hucber, k. k. Magazins-Verwaltey

sammt Sobn und Tochter.
747 , Joseph Grablovitz, Pfarrer zu Kraxen.
74Ü « Barthclme Petsching, Pfarrer zu Gel-

dcnfeld.
74g » Maximilian Namuta, Steuereinnehmer

zu Egg ob Potpctsch.
75c» » Joseph Orejchmck, Pfarrcooperator in

Eemitfch.
75» » Franz Strohmayer, Ge;irks-Commissär

und Richter in Fcistritz, smnmt Ge--
mahlinn.

752 » Anton Mi l le r , LandrechtS. Secreta'r, s.
Frau.

753 ! « Balentin Pretncr, Pfarr^Vikar m HI.
Kreuz bei Thurn nächst Gallenstein.

754 n Franz Kaiser junini-.
7^5 » Ioftph Kaiser »onios.
?56 „ Ludwig Ritter v. Wiedctkehrn, k. ?.

Lieutenant.
767 , Joseph Conrad Bleiweiß.
756 » Nrugnack, k. k. Hauptmann, sammt

Gemahlinn.

(Fonfetzung folgt)

V e r i e 1 c'ii n 1 s s
der Mamens und Gebur t s f r f t -G ra tu lan ten für das U.^hr Kjil4s. welche
zur Unterstützung des hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlaßdillcts geloset haben:

( F o r t s e t z u n g . )

5ir.
»77 Herr Iostph Iurmann sammt Gemahlinn.
t ^8 Familie Clementschitsch in> Obuinibach.

,79 Herr MaNin Kuralt, k. k. Landratb.
^80^ Zrau,Thncsia Kuralt, LandralhsMtmahtin».

Nr. 3 d. 6, Jänner 1M2.
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l g , Herr Johann Burger, Bezirks-Commissär und
Nichter i>i Schneeberg. '

»62 „ Thomas öukanitsch, Güter-Verwalter
zu Neustein.

!Ü5 » NicolauZ Lukanitsch, Verwalter der f. b.
'-! Pfalz öaibach, sammt Gmml i .

«64! n Joseph Trenz, Deutsch.-Ordens<Priester.
, t t 3 , ^ „ Anton Freiherr v. Zois.
»66 Fl^u Katharina Freiinn Zois.
'67, „ Ioftph Wernbacher sammt Gattinn,
tgä! Herr Dr. I . A. Paschali. Hof.- und Gerichts-

^ Advocat, sammt Gemahlinn.
'89 » M . Kastellitz, Scriptor.
'90 » Franz Strom, Mädchen.'Schulkatechet.
«9> » Ainon Trabuco, k. k. Hauptmann.
^9^ » Thomas Ratz, k. k, Berggerichts' Sub-

I stitut und Frohngefällen - Cajjier. ,
'go Fiau Emma Rätz, dessen Gattinn, geb. M M '

bacher. !
'94 Herr Freiherr Mgc-??even 0 ' - k e l l / , k. k.

Guberni.illach und Kreishauptmann,
> sammt Gattinn.

'95 Frau Sttaphine Zois Freiinn v. Edelstein.
196 Fräulein Gabriele Zois Fremm v. Edelstein.
197 Herr Alfthons Zois Freiherr v. Edelstein.
»96 ' » Simon Peßiak sammt Familie.
^99 » Genouefa Freiinn v. 3?asteln, geb. Freiinn

! Iuritsch. ^

200 < Herr Nicodem. Baron v. Rastern sammt
2ai î  Gemahlinn.
202 »» Prpfessor Dicker.
202 , D r . Cutter v. Breinlstcin, k. k. Feld-

Oberarzt vom Prinz Hohenwhe Ins.
Negimcnte Nr. l 7 , sammt Gcmah«

. , linn.
2«4! " k. k. Landrath Kuilschiz sammt Gemah-

I linn.
2o5^ » Ludwig Graf (^avriani, k. k. Kämme-

,' rer und Gu^ernial-Eecretär.
206 Frau Juliana Primitz.
207̂  Herr Joseph v. Scheuchenstuel sammt Gattinn.
2oä u Anton Iugovitz, k. k. erster Kreiscoin-

j missär sammt Familie in V ill ach.
209! „ Jacob Friedrich sam>nt Frau.
25o ^ ^ Philipp Baron v. Rehbach, k k. Kä'tn-

! 21 l! ? merer und Älittmcistcr, sammt Gattinn.
2»2, Mathias Scala, ) „>. . . ^

214 „ Ioftph Leßiack, Katechet zu Adclsberg.
2^5 ^ Joseph Pogacschcr, k. k. l^ameral^Ge.

! zirks - Verwaltunas -- Offizial sammt
i Gattinn.

2 >6 ^ Markus Gusel.
2»? » (Zarl Hueber, k. k. MagHzm^Verwalter,

sammt Sohn und Tochter.
! (Fortsltzuug folgc.)

Uemtltche ^erlautbarunZett.
Z. 1933. (Y

K u n d m a c h u n g
wegen Verpachtung des ständischen Thea-

ters m Klagenfurt.
D a die Unternehmung des standischen

Theaters in Klagenfurt mit Ende Aliqusi
1842 erlischt, so wird dieß zu dem Ende
allgemem berannt gemacht, damit jene
Unternehmungslustigen , welche dieselbe
vom 1. September 1842angefangen, durch
drei nach einander folgende Jahre zu übec-
kommen wünschm, wre Gesuche binnen
sechs Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung in die Kla-
genfurter Zeitungsblatter^ hierorts einzu-
reichen, und darin sich über ihre Vermö:
gensumstande, über den Besitz einer B i -
bliothek und Garderobe, über ihre Mora»
lität und bisherige Beschäftigung, dann
über ihre Kenntnisse und Fähigkeiten, eine
Theater -Unternehmung, welche nebst
Trauer-, <Bchau-, Luft- un5 Singspielen,
auch grosie Opern darzustellen verbunden ist,
zweckmäßig zu leiten, ausweisen kön-nen.

Aus der Sitzung des kärlitnemch-

siändischen großen Ausschusses zu Klagcn<
fürt am 22 December 1841.

Literarische Anzeigen.
Z. 193'z. ( l)
In dn Neotlold Paternslli'schen
Buch-, Kunst-, Musikalien- und Schreibma-
terialienhandlung in öaibach sind nebst den

meisten Neuigkeiten angelaugt:
Schmil le^e. Das Marienbild, eine Er-

zählung für die Jugend. 2te Auflage. Znaim
dn Hofmann 1641. br. ö kr.

Schon lein. Pathologie und Therapie.
4 Bände. S t Gallen l841. ung. 7 fl.

Göthe's sämmtliche Werke in w Banden.
Stuttgart 18W. ung. 31 ss. 30 kr.

St rauß . Adelaiden-Walzer für das
Pianoforte.

Lanner. Elite-Tanze. Walzer für das
Pianoforte.

— Sonderlinge. Walzer für dasPianoforte.
— Cerrito - Polka fur das Pianoforte,

so wie Walzer für das Orchester von
St rauß, Lanncr, Fahrvach, und I an -
sa - Melodien für Violine und Fortepiano,
auch für Flöte und Fortepiano, Heft 1 bis
1 1 ; dann venetianifche Larven, Notenvapier
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Saiten, Spielkarten, Landkarten zu 5, 8,
10, 15 und 30 kr. das Blat t , elegante und
gewöhnliche Briefpapiere, Federkiele, nebst
sonstigen Zeichen- und Schreibrequisiten.

Bci Igna, ; Alois Eolen v. Kle inmayr ,
Buchhäi^dler tn Laibnch, ist vorrathig:

M u n d e , D i . C . , die GräfenbergerWasser-
heilanstalt lllio dl? Pl'leßmtz'sche L'm'methuoe.
Nebst einer Anweisung, die am häufigsten
vorkommenden Krankheiten, als: Gicht,
Rheumatismus, Ecrofeln, Sphpplts, Ha-

morrhoiben, Fieöer, Entzündungen, I n -
fluenza, und eine Menge anderer chronischer
und akltter Uebel, durch Anwendung des
kalten Wasse's mit Schwitzen^ ,nach der
Grafenberger Curmtthode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für diefcnigen, welch?
nach Grafenberg oder irgend einer andern
Kaltwasser-Heilanstalt zu gehen oder auch
0te Elir zu Hause zu gebrauchen gesonnen
smd, fo wie für alle Kranke, die gesund
werden, und für Gesunde, die es bleiben wol»
len.Fül-frevermehrte Auflage. Leipzig. i 8H l .
i fi. 20 kr.

<3. 6. (1)
An Freunde des ücliönen

und an Alle tiberall9 welelie lautes wollen fd'rdern
helfen.

Die vier, in Zeichnung und Stahlstich meisterhaft ausgeführten Kunstblätter:
JMLoses k&mtnt vom Sinai;
IHe Erßndung der ISuehtfvurkerfctmsi;
MLaisev ttmirad nimmt das Kreuz ;
IMas VeSnmiericht

ziei-cn das erste fül- sich ftlbstständl'geHcft des von cincr Gesellschaft herausgegebenen
. , « H i s t o r i s c h - b i o g r a p h i s c h e n U n i v e r s u m " mi t seinem b l ü h e n d e n T e x t e .
Indcm die unterzeichnete Buchhandlung dazu sich erbietet, dich'ö Heft noch im ersten Sub-
scriptionsprcis von 2 î kr. oder 6 ggr. zu liefern, darf man im Boraus dessen versichert
seyn, daß die verchrl. Kauser d e n Preis bei so lchem Aufwand an Eleganz und
Zweckmäßigkeit nur dann werden begreifen können, wenn sie die Unterstützung einer
Gesellschaft hoher und verdienstvoller «Aönner uno BeförVerer

Ves OsUteit und Hchönen. fur alle Uolkselassen OrfreuliOtn,
die nach pekuniärem Gewinn nicht zu trachten haben, wahrnehmen/

F Z " Die bei uns wieder eingctroffencn Exemplare sind von g a i z n e u e n Stichen,
welche man anfertigen lassen mußte, weil nach abgesetzten R A . O O O Exemplaren (inner-
halb 2 Monaten) der ersten Auslage, weitere Abdrücke nimmer gemacht werden konnten,
sollten sie anders nicht schwacher ausfallen.

Wer den Text etwa besonders einbinden lassen w i l l , dem ist in den Stahlstiche^ allein
für £4 kr. <!> eine werthrollcZimincrzicrde gewor»

; den, vielmal wohlfeiler als Uätf er diese Bläiter aii
einer miWeimlissieen Lithographie acqnirirt.

Zum Uederflnß bemerken wir, daß wer nur entfcrm seine Erwartungen, lua)t ganz
sollte befriedigt finden, dieseS Heft uns ohne Anstand wieder zurückgeben darf, ds, wie
die Gesellschaft sich ausspricht/ihr Ziel, das sie bei Ocxbmtung dieses Kunstwerkchens
sich vorgesetzt, ganz verfehlt wäre, wenn nicht jeder Empfänger selbst an dessen Besitz
Freude haben könnte!

B o r r ä t h i g bei G e o r g A k v c h t r , Blichhändler in Laibac.).
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Ausgezeichnet schöne
G a l l e r i e von P o r t r ä t e n und B i o g r a p h i e n .

I m Verlage von
C. A. H a r t l e d e n , Buchhändler in Pesth,

ist erschienen:
und bei Isgnaz O v l . v. R l e i n m a y r . Buchhändler in Laibach, von'älhig:

N e u e r G l u t a r c h ,
o d e r

Bildnisse und Biographien der berühmtesten Männer und Frauen aller
Nationen und Stände von den älteren bis auf unsers Zeiten.

Nach den zuverlässigsten Quellen bearbeitet

von einem vereine Gelehrter.
Erste Lieferung mit 24 Porträten.

Royal-Octav.- Mi t einem prächtig in Stahl gestochenen Titel. Geheftet 1 si. C. M.

Ueber die Ausstattung und^di^ Ausgabe- Bedingungen.
Dieses im Geiste der Zeit bearbeitete Werk durfte auch nur in cmer dcm Geschmacke

der Zeit entsprechenden Ausstattung erscheinen. Getreu, scharf und charakteristisch sind die
Porträts, se chz auf jeder Stahlplatte, meisterhaft gestochen und auf dem schönsten Velinpa-
pierrein und kräftig abgedruckt. Der Text ist mit neuer Schrif t , in der kunstbewährten Eol -
linger̂ schen Officin, auf dem besten Maschinen-Velinpapier aus der rühmlich bekannten Klein-
Neusiedler-Fabrik, elegant gedruckt, dem Ganzen ein in Stahl trefflich gestochenes allegori-
sches Titelblatt vorgesetzt und jede Lieferung in einem geschmackvollen Umschlag geheftet.

Die Ausgabe erfolgt in Lieferungen, deren fünf einen Band bilden. Icde Liefnuna
besteht aus vier Stahlplatten, zusammen 24 Porträts fassend, und aus vier Bogen Tert. Ein
vollständiger Band enthält demnach 120 Porträts und gegen 20 Bogcn Tert, mit einem T i -
telblatt und einem Inhalts-Werzeichuiff»

Jede Lieferung, mit 4 Stcchlplatteu und 24 Bildnissen nebst 4 Text-Boaen kostet nn
Subscnptionswege 1 fl., und der Eintri t t sowohl als der Abgang steht bei jedem Band, i»
dem Belieben der resp. Abnehmer, auf deren vollkommene Befriedigung wir rechnen dürfen

Jedes m Stahl gestochene Porträt kostet demnach nebst Text nur2 j lZ kr.
Alle 4 Wochen hoffen wir eine neue Lieferung ausgeben zu können und auf diese Ar4

die verehrlichen AbnehlN« mit möglichster Beschleunigung in den Besitz dieses ausgezeichneten
Werkes zu bringen. - ' >

Porträte und Biographien der ersten Lieferung :
Friedlich von Schiller. Iohannc5Fusi. ! F. (5. M. 5 Z. Robespierre
Johann Wolfgang von Goethe. Martin Lucher. , Fran^oiS Atbanase Obalet,/
Jacques Benigne Bossuet. Philipp Melanchion. Imanucl Kam.
Fran, oon Lamothe FEnölon. î ucaö Eranach. Isaak Newton
Carl I . , König von England. ^ Plier Paul Rubens. Jean P^ul Marat'
Ol'vier (ZrsmweN. Albrecht Dürer. (Zharlottc O ^ ^ u '
Ioh. Genöfieisch zu Guttenberg. Alexander von Humboldt. Amon Skarva
H)tt«l Schcffer von GeinShtim> Joseph Bancg. Si r Alllcy Eoope,.,

Auch ist noch m haben:
FRANZ PIRZ,

misionar v polnozlmi Ameriki Podbreslianam
fvoym nekdajnim farroanam- na Krajnskim is Noviga Jorka v spomm-.

^ geheftet a fr.


